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Sitzung 9 | 21.06.2023

Verschiedene Möglichkeiten, mit Ambivalenzen, Wissen, Theorien und 
Fragen das Thema zu vertiefen.

 Wie ist Versöhnung möglich?
 Wo sind die Interdependenzen zwischen politischer Versöhnung und 

individueller Versöhnung?...
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Weitere Überlegungen (mit Rückblick auf die letzte Sitzung / Erarbeitung im Plenum)

 Ruandische Versöhnungsprojekte basieren häufig auf einer direkten Begegnung, 
einem direkten Gegenüberstehen. 

 Dabei folgen sie einem festen Verlauf, vorher fest definierte Begegnungsregeln. 
Das kann entlasten.

 Die Situation nach dem Genozid brauchte möglicherweise eine Intermediation. 
Das feste Verfahren ermöglicht Kontakte, ohne dass die Konflikte jeweils 
wiederholt werden müssen.

 Die Machtverhältnisse der Gewalt werden jedoch nicht umgekehrt, denn sie 
gehen nicht vom Täter auf das Opfer, sondern sie gehen in die Struktur ein; die 
Machtressourcen gehen in das Verfahren ein.

 Doch betreffen die Nachfolgen der Gewalt ja auch die nachfolgenden 
Generationen. Wie werden diese im Versöhnungsprozess einbezogen?

 Was ist genau das Ziel? Ziel der Versöhnung kann nicht die Versöhnung sein.

 In der Gewalt des Genozids selbst sich Täter und Opfer zumeist nicht direkt 
gegenüber, jedenfalls nicht so, dass das Opfer gesehen wird, und auch nicht so, 
dass das Opfer den Täter gut identifizieren kann.
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Forts.

 Grundsätzlich kann man das Risiko der Retraumatisierung wohl kaum umgehen. 
Dies liegt nicht zuletzt auch daran, da Trauma eben keine Reaktion ist. 
Traumatische Nachfolgen begleiten das gesamte Leben danach.

 Ist eigentlich deutlich, welchen Nutzen dieser Versöhnungsprozess für den 
Einzelnen zur Verfügung stellt? Wem nutzt der Versöhnungsprozess?

 Versöhnung ist ein wechselseitiger Prozess.

 Wie kann eine Theologie, wie eine kirchenpolitische Haltung aussieht, die sich 
ihrer Verantwortung stellt? Die Integration von kirchlichen Institutionen in 
Gewaltpolitiken ist ja nicht neu. Gibt es bestimmte Formen von Autorität, die 
die Basis für diese Verwicklung darstellen?
Welche politischen Ziele stellen sich über die religiösen/kirchlichen?
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Literatur zur Sitzung
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S. 3 f. | Komplizenschaft
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S. 5 | Theologie



Schell Platt © SoSe 2023 | 9

S. 6 | Friedensinitiativen



Schell Platt © SoSe 2023 | 10

S. 8 | Schuldbekenntnis
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S. 8 | Forts.
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S. 20 | Dimensions for Peace and Reconciliation

(…)
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„Detmold Confession“

(..)



In der nächsten Sitzung 
weiterzudiskutieren
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 Was ist eigentlich das Gegenteil von Versöhnung? 
Was ist komplementär oder interdependent?
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Versöhnung

Frieden

Gerechtigkeit 

Wahrheit

Konflikt 

Schweigen

Vergebung

Rache

Abgrenzung

Verdrängung

Bewältigung


